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Telegruphiſche Depeſchen.
Londvn, Freitag, d. 29. Juni. Die heutige Morgen

ausgabe der „Times“ enthält: Lord Raglan habe ſeine
und wird General Simpfſon als

Deutſchland
ger

e

i Juni ichti Verhandlungen auf demBerlin, d. 29. Juni. Wichtigere
den bis zur Rückkehr des Hrn. v. Prokeſch Oſten

r ne Penen, M. nicht ſtattfinden namentlichinen Poſten in Frankfurt a. M t ban ne Lehntahers Frage zunächſt nichts geſchehen, ehe er das
Präſidium des Bundestages nicht übernommen hat. Von ihm werven
vie von Oeſterreich verheißenen Mittheilungen in der orientaliſchen
Frage gemacht werden. Die in den Zeitungen verbreitete Nachricht,
daß der Militair Ausſchuß des Bundestages bereits in Vorberathun-
gen in Bezug auf die oprientaliſche Frage eingetreten ſei, und daß in
der nächſten Sitzung des Plenums die Reſultate derſelben vorgelegt
werden ſollen, beſtätigt ſich durchaus nicht, da der Militair Ausſchuß
derartige Berathungen nicht gehabt hat, und deshalb von demſelben
auch Vorlagen nicht zu erwarten ſtehen. Erſt nachdem Oeſterreich die
in Ausſicht geſtellten Mittheilungen gemacht hat, kann die rn
verſammlung in Betreff der orientaliſchen Frage Vorberathungen e

ginnen laſſen. Verhandlungen in Bezug auf die ovrientaliſche Frage
ruhen jetzt überhaupt und es iſt als unrichtig zu bezeichnen wenn

man behauptet daß Rußland mit neuen Sriedensvorſchlägen hervor
getreten ſei. Auch dürfte es ſchwer ſein, eine neue Baſis für Frie
densunterhandlungen ſchon jetzt wieder zu gewinnen da ſich erſt jetzt

gezeigt hat, wie weit die Forderungen Der kriegführenden Mächte aus
einandergehen. Es dürfte daher auch Alles, was über Vermittlungen
zwiſchen den kriegführenden Mächten mitgetheilt wird, nur mit großer
Vorſicht aufzunehmen ſein. Die Erhebung der Einzugsgelder bei
Einzug nichtortsangehöriger Familien bringt in den Fabriksdiſtrikten
eine nicht geringe Störung bei Verwendung der Arbeitskräfte hervor.

Das dritte Inbelfeſt

Augsburger RNeligionsfriedens. e
8 m Angeſicht der blutigen politiſchen Kämpfe, welche Europa be4 v er Jahr 1855 für Deutſchland ein kirchliches Friedens

feſt von der höchſten Bedeutung. Blickt man freilich auf die eben be
4 gangene Bonifaciusfeier, namentlich in Mainz ſo iſt ſchwerlich zu er

warten daß beide chriſtliche Hauptconfeſſionen ſich an jenem denkwürdi
gen Feſte betheiligen werden wir meinen an der Feier zur Wiederkehr
des 25. September, an welchem vor dreihundert Jahren zu Augsburg
der Religionsfriede geſchloſſen wurde.

Der Religionsfriede von Augsburg iſt in ſeinem ganzen Weſen und
Jnhalt das Bekenntniß zur religiöſen Duldung, die lauteſte und klarſte
Anerkennung des Rechtes, welches jedem Menſchen zuſteht, in Sachen

des Glaubens und der Vernunft ungehindert und ungefährdet ſeiner
Ueberzeugung folgen zu dürfen. „Einem jeden deutſchen Reichsſtande

t. S ſo lautet der Vertrag „ſoll es von nun an frei ſtehen ſich zur
evangeliſchen oder katholiſchen Kirche zu bekennen Und keiner ſoll wegen
ſeines Religionsbekenntniſſes und deſſen Kirchengebräuchen gewaltſamer
Weiſe und wider ſein Gewiſſen und Willen angefochten werden, ſondern
bei ſeinem Glauben ſeiner Kirche und deren Ceremonien ſeinem Hab

und Gut, Land und Leuten, Herrſchaften, Obrigkeiten und Gerechtigkei
ten ruhig und friedlich gelaſſen werden. Kein Reichsſtand ſoll den an
dern oder deſſen Unterthanen zu. ſeiner Religion dringen oder der andern
abwendig machen. Nur durch chriſtliche freundliche und friedliche Mit
tel und Wege ſollen in Zukunft beide Partelen über ihre Religionsſtrei
tigkeiten ſich verſtändigen und vergleichen

4 Halle, Sonntag den 1. Juli
Hierzu zwei

1855.

Die Bevölkerung in denſelben iſt zwar eine eben nicht wanderſüchtige/
aber es kommt gar häufig, daß, um Arbeit zu gewinnen die Arbei
terfamilien von einer Gemeinde in eine benachbarte überſiedeln müſ
ſen, und dann zur nochmaligen Zahlung an Einzugsgeld herbeigezogen
werden. Gegen dieſe Abgabe, welche oft nicht unbedeutend ſein ſoll,
iſt aus den Fabriksbezirken von Seiten der Handelskammern ſchon
Beſchwerde an das Miniſterium mit der Bitte gelangt, es möge den
Gemeinden eine Anordnung gegeben werden, nach der das Erheben
des Einzugsgeldes von ſolchen Familien, welche bereits eine ſolche
gabe anderweitig gezahlt haben nicht mehr ſtattfinden ſolle.
mit Oeſterreich abgeſchloſſene Handels und Zollvertrag vom 19. Fe
bruar 1853 hat nicht überall den Erwartungen welche man allſeitig
für Fabrikation und Handel darin geſetzt hatte, bis jetzt entſprochen.
Der hohe Stand des Silber Agio's erſchwert und beſchränkt den Ab
ſatz nach den öſterreichiſchen Staaten ſo daß die Vortheile der du
den Vertrag gebotenen Verkehrserleichterungen dorthin wieder en
aufgehoben werden. Budem giebt das Verfahren der öſterreichiſchen
Zollbehörden von einigen Seiten her zu Klagen Veranlaſſung indem
nach der Anſicht der Verſender verſchiedene Fabrikate zu hoch ver
ſteuert werden da ſie unter dem Tarif von Artikeln geſetzt werden,zu denen ſie nach der Anſicht der Verſender nicht gehören Es iſt

deshalb bereits an die Regierung ein Geſuch ergangen, um dieſe An
gelegenheit einer Prüfung zu unterwerfen.

Berlin, d. 29. Juni. Der „Staats- Anzeiger meldet Se.
Majeſtät der König haben geſtern keinen FieberAnfall gehabt und iſt
das Befinden heute gut.

Nunmehr iſt auch der letzte der, aus dem Hochverrathsprozeß ge
gen Ladendorf und Genoſſen in der Stadtvoigtei befindlich geweſenen,
Verurtheilten zur Verbüßung der Strafe von dort abgeführt worden.
Es iſt dies der Dr. Falkenthal, der vor einigen Tagen nach dem Zucht
haus Lichtenburg abgeführt worden iſt. h äh

Nach dreien in der neueſten Nummer des „StaatsAnzeigers“
mitgetheilten Erkenntniſſen vom 16. Decbr. v. Gung vom 3. Febr.
d. J. hat der königl. Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenz

Es hat zu keiner Zeit auf beiden Seiten an blinden Eiferern ge
fehlt, die dieſe herrliche Toleranzakte mißverſtanden und bekämpft hät
ten. Aber es hat auch nicht an erleuchteten Männern ſelbſt unter den
Würdeträgern der katholiſchen Kirche gefehlt, die in dieſen Geſetz über
die kirchliche und religiöſe Duldung den Triumph der beſſern menſchli
chen Einſicht erkannten. Zum Spiegel für diejenigen Schwärmer, die
ſich ſo oft bis zur Verketzerung und Verfolgung Andersgeſinnter forttreiben
laſſen ſei an eine Denkſchrift erinnert, welche das Haus in Paſſau be
zeichnet, worin 1552 der Vorläufer des Augsburger Religionsfriedens, der
Paſſauer Vertrag, abgeſchloſſen wurde. Der Denkſtein neben dem S
gansthore des Poſtgebäudes in Paſſau enthält Folgendes r

„„Dieſe Jnſchrift ſei jedem, der ſie lieſt, ehrwürdig. Denn hier
„wurde von den erſten Fürſten Deutſchlands und ihren Abgeordneten
„„der Paſſauer Vertrag vom 22. Mai bis 7. Auguſt 1552 behandelt
und geſchloſſen, der die Fackel des damals wüthenden Religionskrieges
„erſtickte und den erſten Grundſtein zur chriſtlichen Religions
„duldung legte. Dieſem wichtigen und würdigen Andenken widmet
dieſen Stein Graf Joſeph Starhemberg, Domherr zu Salz
burg und Paſſau, Inhaber dieſes Kanonialhofes. 1790.

Das iſt das Bekenntniß eines katholiſchen Stiftsherrn aus der alt
welfiſchen Familie der Grafen und Fürſten von Starhemberg. Es ge
hört der Epoche Friedrichs des Großen und ſeines Nacheifrers, des Kai
ſers Joſeph an, alſo einer Zeit, die wegen ihrer klarern Erkenntniß und
um ihres denkenden Glaubens willen vor ſo manchem fanatiſchen Eiferer

unſrer Tage keine Gnade findet. e
Drei volle Jahrhunderte hat die religiöſe Duldungsakte des römiſch

deutſchen Reichs und des chriſtlichen Glaubens beſtanden. Unermeßlis
geiſtige Schätze ſind ſeitdem aufgeſchloſſen und die europäiſchen J
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Konflikte den wichtigen Grundſatz aufgeſtellt, daß gegen Beamte aus
andlungen oder Aeußerungen bei Ausübung ihres Amtes eine Jnju

rienklage nur dann angeſtellt werden kann, wenn in den Handlungen
oder Aeußerungen eine zur gerichtlichen Verfolgung geeignete Ueber
ſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe zu finden iſt.

Der Präſident des Appellationsgerichts zu Ratibor, Hr. Wentzel,
iſt gegenwärtig hier, wie man glaubt, um an den Jnſtruktionen, wel
che im Juſtizminiſterium zur Ausführung der Konkursordnung aus
gearbeitet werden, mitzuwirken.

Der ruſſiſche Bevollmächtigte beim deutſchen Bundestage in
Frankfurt a. M., Glinka, wird Frankfurt verlaſſen und den ruſſiſchen
Geſandtſchaftspoſten für Naſſau und Kurheſſen übernehmen.

Dresden, d. 28. Juni. Die Albertsbahn Dresden Tha
rand) iſt heute Vormittag 10 Uhr feſtlich eröffnet worden der König
und der Kronprinz wohnten der Eröffnung bei. Der regelmäßige Per
ſonenverkehr wird morgen und der Güterverkehr am 1. Juli beginnen.

Kaſſel, d. 22. Juni. Die zur Zeit der Aufhebung des Kriegs
zuſtandes noch nicht abgeurtheilt geweſenen Unterſuchungen die s
permanenten Kriegsgericht es wurden bekanntlich den Kri-
minalgerichten zur Fortführung überwieſen. Jn Folge deſſen hat
das hieſige Kriminalgericht nachſtehende Ediktalien erlaſſen da die
betreffenden Angeklagten ihre Heimath zu der Zeit verlaſſen haben,
als die öſterreichiſch bairiſche Okkupationsarmee hier einrückte.

J. Chriſtian Raabe, vorhinniger Buchhändler, von hier wird auf den
28. Juli d. J. vorgeladen, um fich auf die gegen ihn erhobene Anklage: durch
Verlag und Herausgabe der in den Akten ſich befindenden Druckſchrift: „Stimmen
aus der Verbannung während der Dauer des Kriegszuſtandes, unter Schmähung
der deutſchen Souveräne, zur Revolution gewaltſamen Umſturz der beſtehenden
monarchiſchen Verfaſſungen aufgereizt und zu deren Vorbereitung und Herbeifüh
rung zu wirken geſucht reſp. dieſerhalb nach F. 15 des Geſetzes vom 26. Auguſt
1848 ſich ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht zu haben vernehmen zu laſſen.
II. Der vorhinnige ObergerichtsAnwalt Friedrich Oetker und der Dr. phil.
Adam Pfaff, beide von hier werden auf denſelben Tag vorgeladen um ſich
auf folgende gegen ſie erhobene Anklage vernehmen zu laſſen 1) dem Verbote des
Verordnung vom 7. September 1850 zuwider ohne Erlaubniß des Miniſteriumn
des Innern während des Kriegszuſtandes die „Neuheſſiſche Zeitung““ politiſchen
Inhalts herausgegeben zu haben und 2) in der von ihnen redigirten gedachter
Zeitung durch in den Blättern vom 7. September bis 7. December in ununter
brochener Folge, namentlich in den Nummern (es werden 25 ſolche aufgeführt)
veröffentlichte Artikel durch maßloſen Tadel und Verunglimpfung der Staatsregie
rung und deren höchſter Beamten ſowie der Anordnungen der Regierung Miß
vergnügen gegen die Staatsverwaltung auszubreiten geſucht, ſowie zum Wider
ſtand gegen die landesherrlichen Verordnungen vom 4., 7. und 28. September 1850
und die darauf bezüglichen Maßregeln der Regierung aufgefordert und angereizt

zu haben. N. C.)Stuttgart, d. 23. Juni. Unſere gegenwärtige Kammerſeſſion
gehört ſicherlich zu den intereſſanteſten, welche Deutſchland ſeit den
beiden Bewegungsjahren geſehen hat theils durch die Wichtigkeit der
von der Regierung gemachten Vorlagen, theils aber hauptſächlich durch
die ſcharfe, mitunter ſogar perſönlich werdende Oppoſition welche die
Miniſter erfahren, und die mannigfachen conſtitutionellen Künſte, durch
welche die wichtigſten Geſetze, auch wenn ſie durchgehen, für die Re
gierung werthlos gemacht werden. So iſt das von der Bundesver
ſammlung veranlaßte Geſetz zur Wiederherſtellung des privilegir-
ten Gerichtsſtandes des ehemals reichsunmittelbaren Adels in
zweiter Kammer zwar angenommen worden doch in einer Geſtalt,
daß in der beträchtlichen Minorität nicht blos die Linke, ſondern auch
die dabei intereſſirte Rechte dagegen ſtimmte und beide hoffen es
werde in der Erſten Kammer noch durchfallen. Zuletzt noch hat die
Kammer der Abgeordneten das von der Regierung vorgelegte und
von der Erſten Kammer bereits angenommene Jagdgeſetz zwar mit
72 gegen 7 Stimmen genehmigt die Vorlage aber ſo ſehr geändert,
daß ſchon im Laufe der Verhandlung der Miniſter es für werthlos
und jede Weiterberathung für nutzlos erklärt hatte. Die Zweite Kam

mer hat ſich bis zum 2. Juli vertagt und auch die erſte wird wohl
im Laufe der nächſten Woche keine Sitzung halten.

Wien, d. 28. Juni. Der geſtern telegraphiſch erwähnte kaiſer
liche Armeebefehl wegen Reduction des Heeres lautet:

Mit Freude ergreife Jch den erſten möglichen Zeitpunkt, um die zur Vervoll
ſtändigung der 3. und 4. Armee auf den Kriegsſtand einberufenen Reſervemänner
unter Bezeigung Meiner vollſten Zufriedenheit ihrer Heimath und Familie wieder
zu geben. Ungeachtet dieſelben in der Mehrzahl bereits in bürgerliche Verhältniſſe
getreten, verheirathet und Familienväter waren ſind ſie Alle dem an ſie ergange
nen Rufe auf das ſchnellſte gefolgt, haben ihre Pflichten pünktlichſt erfüllt und
ihrer Beſtimmung durch muſterhafte Aufführung und Dienſtleiſtung vollkommen
entſprochen, fie werden nunmehr ihren Obliegenheiten als Bürger eben ſo treu
und redlich nachkommen als ſie es als Soldaten gewohnt waren. Lemberg am
24. Juni 1855. Franz Joſeph m. p.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die neueſte ruſſiſche Depeſche aus der Krim lautet: „Fürſt

Gortſchakoff meldet vom 24. Abends: Der Feind hat die Kanonade
nicht wieder erneuert und ſchießt ſelten. Sein Corps, welches die
Tſchernaja paſſirt hatte, hat ſich in der Nacht vom 22. auf den 23.
auf das linke Ufer dieſes Fluſſes wieder zurückgezogen. Man bemerkt
eine Bewegung in der allirten Flotte.“

Lord Panmure läßt in den Londoner Blättern vom 29. d.
folgende Nachrichten aus der Krim veröffentlichen Der Feind fährt
fort, die in der letzten Woche an ſeinen Werken erlittenen Beſchädi
gungen auszubeſſern. Wir ſind im Beſitz des auf dem Kirchhofe gele
genen runden Forts, aus welchem die Ruſſen am 18. vertrieben wur
den geblieben, ſo wie des Mamelon und des Thales, welches den
linken Flügel der engliſchen Angriffs- Linie von dem in der Nähe des
Süd Hafens ſtehenden rechten Flügel trennt.

Nach relegraphiſcher Meldung bringt die Landpoſt aus Konſtan-
tinopel vom 21. Juni die Nachricht daß bereits 2000 Verwundete
aus der Affaire vom 18. dort angekommen waren. Es herrſchte große
Niedergeſchlagenheit in Folge der letzten Nachrichten aus der Krim.
Die Cholera war wieder in Konſtantinopel aufgetaucht.

Von der Oſtſee.
Danzig, d. 29. Juni. Tel. Dep.) Der Dampfer „Vulture“

welcher das Gros der Oſtſeeflotte am 25. d. bei Kronſtadt verließ, iſt
hier eingetroffen. Nach den mit demſelben eingegangenen Meldungen
wurden beim Rekognosziren 47 Höllenmaſchinen aufgefiſcht, ferner
ſeien in Sweaborg durch Beſchießung einige Magazine verbrannt, bei
Narva einige Kanonen demontirt worden.

Der „„Merlin“, der unter Parlamentärflagge mit Depeſchen von
Admiral Dundas nach Helſingfors gegangen war, Um daſelbſt
Aufſchluß über das Schickſal der in Hangö Gebliebenen oder Ver
wundeten zu erhalten, traf am 17. Abends vor Seskar bei der Flotte
ein und berichtete Folgendes

Er näherte ſich mit einer großen Flagge den Forts ſo weit, bis er durch ei
nen Schuß vom weiteren Vorgehen abgemahnt wurde. Er ließ darauf hin den
Anker fallen, und es kam ein Boot mit einem Offizier heraus der ein Adjutant
zu ſein ſchien und der überaus zurückhaltend that. Als ihm der Zweck der Sen
dung mitgetheilt wurde vermied er ſehr ſorgfältig, auf die Sache einzugehen und
antwortete daß er darüber im Hauptquartier Meldung abſtatten müſſe. Und da
mit fuhr er ans Ufer zurück. Der „Merlin hatte volle 24 Stunden zu warten
bis die gewünſchte Antwort kam. Jhr Träger war derſelbe Offizier. Es übergab
in äußerſt förmlicher Weiſe ein Schreiben des Gouverneurs von Helfingfors, an.
Admiral Dundas adreſfirt. Es wird darin geſagt daß ſämmtliche Leute vom
Boote des „Coſſack““, mit Ausnahme von vieren, die bei der Affaire gefallen.
ſeien, fich in Helfingfors befänden. Was aus den gefangenen ans Land geſetzten
Finländern geworden iſt, wird in dieſem Schreiben nicht erwähnt, dagegen behaup
tet, die Engländer hätten nicht das Recht, ſich unter dem Schutze einer Parlamen
tärflagge irgend einem Küſtenpunkte zu nähern, an welchem kein Fort ſteht daß
die weiße Flagge ſchon zu wiederholten Malen mißbraucht worden ſei daß endlich
die Bootsleute mit Waffen in der Hand ans Land gekommen ſeien, und daß man
erſt dann auf fie gefeuert habe als fie die Herausgabe der Waffen verweigerten-
Jnwieweit dies Alles wahr iſt, muß ſich erſt zeigen, wenn die Gefangenen ver
nommen werden können.

ſind durch das Fegefeuer des dreißigſährigen Krieges und durch die Flam
men der katholiſchen und proteſtantiſchen Scheiterhaufen gegangen und
wo ſtehen wir jeht im Angeſicht der dritten Säkularfeier des großen eu
ropäiſchen Duldungsgeſetzes, des augsburger Religionsfriedens

Wir verweiſen nur auf zwei allerneueſte Fälle in dieſem Nacht
gebiete8 Die entſetzliche Geſchichte, die in Prag mit dem in Preußen zum

Proteſtantismus übergetretenen Borzinsky geſpielt worden iſt und noch
geſpielt wird, haben wir bereits in dieſen Blättern berichtet.

In Toscang wurde im Mai dieſes Jahres 1855 Dominico Cecchetti
als Ketzer beſtraft, weil er die Bibel geleſen. Das ordentliche Gericht
ſprach ihn frei, die Verwaltungsbehörde aber ſetzte ſich über die Juſtiz
und fällte folgendes barbariſche Urtheil:

Gemäß den Protokollen gegen beſagten Cecchetti wegen unre-
gelmäßiger Aufführung in Religionsſachen; in Betracht,
daß am Abend des 16. Decbr. 1854 die öffentliche Macht (die Polizei)
bei Gelegenheit einer Hausſuchung in der Wohnung Cecchetti's den Be
klagten in Geſellſchaft zweier ſeiner Söhne und Ciollis an einem kleinen
Tiſche ſitzend gefunden hat daß auf dieſem zwei diodattiſche Bibelüber
ſetzungen eine geſchloſſen und eine offen lagen daß eine dritte in dem
Schubfache beſagten Tiſches ſich fand; in Erwägung daß der Beſitz die
ſer und gewiſſer anderer Bücher obgleich von den richterlichen Be
hörden für kein Vergehen und nicht zu einer Klage berech
tigend erklärt, doch die Verwaltungsbehörde über gewiſſe auch
ſonſt vollkommen beglaubigte Thatſachen aufgeklärt hat in Erwägung,
daß die von der Regierung befohlenen Nachforſchungen zahlreiche Beweiſe
gegen Ceechetti zu Tage gefördert haben, der übrigens ſelbſt eingeſteht,

daß er kirchlichen Grundſätzen huldigt, die vollſtändig im Widerſpruch
mit denen der katholiſchen Kirche ſind Grundſätzen, die mit den kalvi
niſtiſchen identiſch ſind in Erwägung daß die Aufführung Cecchetti's
noch viel tadelnswerther iſt, da er nicht anſteht, ſeine religiöſen Anſich
ten andern zu bekennen daß er ferner nach ſeinem eignen Geſtändniß
keinerlei Maßregeln getröffen hat, um ſeinen 17 Jahr alten älteſten
Sohn zur Erfüllung der von der katholiſchen Religion vorgeſchriebenen
Ceremonien zu veranlaſſen, daß er im Gegentheil dem älteſten und
jüngſten ſeiner Knaben ein Exemplar der Bibel gegeben, und
daß er die ausgeſprochene Abſicht gehabt, ſobald er die Mittel habe, auch
jedem ſeiner andern beiden Söhne eine Bibel zu kaufen
in Erwägung, daß gleichzeitig aus den angeſtellten Nachforſchungen her
vorgeht, daß an gewiſſen Tagen bei Cecchetti ſich Perſonen vereinigten,
die nicht zu ſeiner Familie gehörten, und daß man Grund zu dem Glau
ben hat, Cecchetti hätte dieſe Verſammlungen zum Zweck der Verbrei
tung ſeiner antikatholiſchen Geſinnungen gehalten. Jn Erwägung, daß
Eecchetti ſelbſt geſtanden daß, während er die Bibel leſe was eine
ſeiner täglichen Gewohnheiten ſei, außer den Mitgliedern ſeiner Familie
auch Fremde gegenwärtig ſeien und daß er es für ſeine Pflicht hielte,
jeden der ihn darum anginge, über religiöſe Gegenſtände aufzuklären z
in Betracht, daß bei dieſer Lage der Dinge es nothwendig erſcheint, den
Bemühungen Cecchetti's, der katholiſchen Religion zu ſchaden ein Ziel
zu ſetzen, und daß die Regierung verpflichtet iſt, dafür zu ſorgen daß
das Uebel nicht zunimmt verurtheilt aus dieſen Gründen das Con
ſeil, gemäß dem Geſetze vom 16. Novbr. 1852, den Dominico Cecchetti
zu einem Jahr Gefängniß, welches er im Beſſerungshaus abzubüßen

hat. (Fortſ. folgt.)
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Der „Hamb. E.“ meldet aus Helgoland, d. 24. Juni. Ge-
ſtern Morgen kam ein Schooner mit 16 fertigen Baracken an Bord
auf unſerer Rhede an. Am Dienstag werden zwei Dampfboote aus
England erwartet, um die hier ſich befindenden Rekruten an Bord
zu nehmen und nach Shorneliffe zu bringen. Das Dampfboot „Ot
ter“ brachte in der voriger Woche von Bremerhafen 80 Rekruten.
Auch iſt hier ein Engliſcher BrigadeGeneral eingetroffen, deſſen Name
bis jetzt unbekannt iſt. Heute war große Parade. Die junge Mann
ſchaft, von welcher viele noch nicht gedient, nahm ſchon eine ganz
ſtattliche Haltung an und wußte die Schwenkungen ſchon ganz leid
lich auszuführen. Jn dieſem Augenblicke befinden ſich hier bereits über
609 Mann.

Weißes Meer.
Nach einem engliſchen Briefe aus Archangel vom 13. Juni iſt

die Blokade des Weißen Meeres am 11. Juni proklamirt worden.
Aus Tromſö (Norwegen) wird vom 13. Juni gemeldet daß

von Seiten des Chefs des engliſchen Blokadegeſchwaders im weißen
Meere die amtliche Anzeige ergangen ſei, daß in dieſem Jahre den
Bewohnern Finmarkens der Handel mit dem nördlichen Rußland
nicht geſtattet ſein ſoll. Während der vorjährigen Blokade war in
dieſer Beziehung eine Ausnahme zu Gunſten der Bewohner Finmar-
kens gemacht worden indeß hatte die engliſche Admiralität ſchon vor
Beginn des Frühjahres darauf aufmerkſam gemacht, daß eine ſolche
Vergünſtigung in dieſem Jahre ſich nicht wiederholen werde.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Jn geſpannter Erwartung ſieht man

der Thronrede entgegen, mit welcher der Kaiſer der Franzoſen
heute über acht Tage die außerordentliche Seſſion des Senats und
des geſetzgebenden Körpers eröffnen wird. Sicherem Vernehmen nach
wird jene Rede darauf berechnet ſein, die Stimmung der Nation zu
Gunſten eines hartnäckigen Kampfes gegen Rußland mächtig zu erre
gen. Wenigſtens verſichern Perſonen aus der nächſten Umgebung
des Kaiſers, daß Napoleon III. noch niemals eine ſo energiſche
Sprache in ſeinen auswärtigen Beziehungen gebraucht habe, als er
am 2. Juli verlauten zu laſſen gedenke. Die neueſten Nachrichten
aus der Krim dürften weſentlich dazu beitragen, die Energie Na
poleons III. zu erhöhter Potenz zu ſteigern. Es liegt im Charakter
des Kaiſers der Franzoſen, den Schwierigkeiten welche ſich der Er
reichung ſeiner Zwecke entgegenſetzen, deſto muthiger und entſchiede
ner entgegenzutreten, je weiter das Ziel entrückt ſcheint. Er be
trachtet die Ehre der franzöſiſchen Waffen als den koſtbarſten Einſatz,
welchen ſeine Dynaſtie bei dem Kampfe gegen Rußland um jeden
Preis retten müſſe. Er wird in dieſer Jdee durch die fortwährenden
Vorſtellungen des Kriegsminiſters, Marſchall Vaillant, beſtärkt,
welcher behauptet, daß die franzöſiſche Armee in der Krim lieber bis
auf den letzten Mann ſich aufreiben laſſe, als die ihr vorgeſteckte
Aufgabe unerfüllt zu ſehen. Briefe von Oberofficieren, aus Seba
ſtopol datirt, verſichern, daß die franzöſiſchen Soldaten aus Einem
Munde verlangen eher vor Sebaſtopol ihr Grab zu finden, als un
verrichteter Dinge nach dem Vaterlande zurückzukehren, Unter ſol
chen Umſtänden begreift es ſich leicht, daß es nicht ganz vom Wil
len Napoleons III. mehr abhängt, den Krieg, ſo ſchnell als das
allgemeine Jntereſſe von Europa es erheiſchen würde, zu vollenden.

Paris, d. 28. Juni. Der Kaiſer beſuchte geſtern, Arm in
Axm mit ſeinem Adjutanten Ney, den Jnduſtrie-Palaſt. Statt der
bisher üblichen verkleideten Polizei- Agenten wurden bei dem geſtrigen
Beſuche bloß die gewöhnlichen Aufſeher dazu gebraucht, dem Kaiſer
freie Bahn durch das Publikum zu machen und etwaigen Zudrang
von ſeiner Perſon fern zu halten. Heute brachte uns der Tele
graph die Nachricht, daß die 3. und die 4. öſterreichiſche Armee ver
abſchiedet worden ſind und daß, wenn möglich, eine neue Reduction
der öſterreichiſchen Armee erfolgen werde. Dieſe Nachricht obgleich
ſie nicht unerwartet kam, hat höchſten Orts aber dennoch viel Un
muth erregt. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß in Folge dieſer Maß
regel der öſterreichiſchen Regierung Frankreich ſich nicht darauf be
ſchränkt, 140,000 Mann unter die Waffen zu rufen, ſondern eine
größere Anzahl neuer Soldaten vom geſetzgebenden Körper votiren
läßt. Nach offiziellen Berichten beträgt die Zahl der ſeit der Ernen
nung Peliſſier's zum Ober Befehlshaber der KrimArmee außer Kampf
geſetzten Truppen der Verbündeten im Ganzen ungefähr 25,000
Mann (2).. Bei den Kämpfen mit den Ruſſen ſoll es, wie ich dem
Jrivatbriefe eines franzöſiſchen Offiziers entnehme, furchtbar zugehen.
Derſelbe nahm am Kampfe vom 7. Theil. Seine Brigade allein ver

Zekanntmachungen.
Die kägliche Perſonenpoſt von Halle nach

Eilenburg wird vom 1. Juli d. J. ab von
hier um 4 Uhr Nachmittags abgefertigt.

Halle, den 29. Juni 1855.
Königl. Poſt-Amt.

meeEin Armband von Haaren das Schloß ein ren c.

lor an Todten und Verwundeten 1200 Mann, darunter 73 Offiziere
Dem Ober Befehlshaber der franzöſiſchen Armee fällt jedoch keines
wegs die Schuld dieſer ſchrecklichen Verluſte anheim. Es ſcheint, daß
die Ruſſen ſich mit ungeheurer Hartnäckigkeit vertheidigen und der
Kaiſer Sebaſtopol unter allen Umſtänden genommen haben will. (K.3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Der Verein zu Gunſten der admini

ſtrativen Reform hielt geſtern ſein zweites Meeting im Drury
Lane- Theater. Unter den Anweſenden bemerkte man die Parlaments
Mitglieder Scholefield, Mowatt, Apsley, Pellatt, Otway, Murrough,
Wiſe, Major Reed, Layard, Tite und die Herren Jngram Travers,
Jakob Bell und S. Morley. Letzterer, welcher den Vorſitz führte,
eröffnete die Reihe der Vorträge mit einer Rede, in welcher er äußerte,
die neuliche Debatte im Unterhauſe über den Antrag Layard's habe
auf ihn den Eindruck gemacht, daß es Lord Palmerſton und deſſen
Collegen mit der Reform nicht ernſt ſei. Durch Annahme des Bul-
wer Lytton ſchen Amendements habe die Regierung zu erkennen gege
ben daß ſie die Bewegung nicht mit Gleichgültigkeit betrachte und
ſich derſelben wenigſtens zum Theile anſchließe. Wenn der Verein
jedoch in ſeinen Anſtrengungen ermatte und der Regierung ihren Wil
len laſſe, ſo werde keine gründliche adminiſtrative Reform zu Stande
kommen. Die Hauptſache indeß ſei, daß die Wählerſchaften ihre Pflich
ten thäten ſonſt werde alle Mühe umſonſt ſein. Eine andere Art
von Leuten müſſe in das Haus der Gemeinen gebracht werden. Man
brauche dort Männer, denen nichts daran liege, wenn man ſie in
den Clubs heraus ballotire, und denen Einladungen in die Salons
des Weſtendes durchaus gleichgültig ſeken. Wenn er an die jetzige
Zuſammenſetzung des Unterhauſes und an die daſelbſt ſitzenden 220
Söhne, Brüder, Vettern und Neffen von Peers denke, ſo wundere
er ſich, daß es um das Land nicht noch unendlich ſchlimmer ſtehe,
als in Wirklichkeit der Fall ſei. Den Schluß der Verhandlung bil
dete eine Rede Layard's. Derſelte ſprach zunächſt ſeine Freude
darüber aus, daß die Redner, welche heute vor ihm geſprochen, ſammt
lich keine Parlaments Mitglieder geweſen ſeien. Den Parlaments
Mitgliedern werde es gut thun, den natürlichen Ausdruck der Volks
meinung zu vernehmen. Denn im Parlamente ſei man nur zu ſehr
geneigt, alles, was außerhalb der Mauern des Parlaments vorgehe,
vornehm über die Achſel anzuſehen. Er habe das Parlament davor
gewarnt, ſich durch augenblickliche Erfolge der engliſchen Waffen zu
dem trügeriſchen Wahne verleiten zu laſſen, daß die Gründe wel
che ihn zu ſeiner Reſolution veranlaßten, nicht mehr vorhanden ſeien.
Jn ein paar Stunden habe ſich dieſe ſeine Aeußerung bewährt. Eng
land ſei in einem der größten Kriege begriffen, welche es je erlebt
habe, und darauf könne man ſich verlaſſen daß dies ein Principien
krieg ſei und daß, wenn man nicht mit einem beſtimmten Princip
und einer beſtimmten Politik in den Kampf ziehe, Schmach und Nie
derlage das unausbleibliche Loos Englands ſein werde. Man ſei jetzt
erſt im Anfange des Krieges begriffen und werde nicht mit Ehren
aus demſelben hervorgehen wofern man keinen Wechſel im Verwal
tungsSyſtem durchſetze.

London, d. 29. Juni. Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Ober
haus- Sitzung erklärte Lord Panmure, die auf der Krim die
nenden Soldaten würden während des Krieges doppelten Sold erhal
ten. Eintretenden Falles werde die betreffende Summe ihren Ange
hörigen zu Gute kommen. Wie die „Times“ meldet, iſt Viscount
Canning zum Nachfolger Lord Dalhouſie's als General Gouverneur
von Oſtindien auserſehen

Nachrichten aus Halle.
Am 30. Juni.

An Stelle des Oberſt Lieutenants v. Borcke iſt der Major
v. Hippel vom 31. JnfanterieRegiment, bisher Chef des 4. combi
nirten Reſerve Bataillons, zum Commandeur des hier in Garniſon
ſtehenden 2. Bataillons 32. Jnfanterie Regiments ernannt worden.

Vorgeſtern Abend erſchoß ſich ein hieſiger Handlungsdiener
Namens Jmme. Geſtern machte ein Mann, angeblich aus Schaf
ſtädt gebürtig, in den Pulverweiden den Verſuch, ſich zu ertraänken,
wurde jedoch durch anweſende Fiſcher dem Saalſtrome wieder ent-
zogen und ins Leben zurückgerufen. Auch der dritte der am 7. d.
Mts. in Folge des Zuſammenſtoßes zweier Transportwagen auf der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn beſchadigten Arbeiter, Hempel von
hier, welchem bereits in Folge der erhaltenen Verletzungen ein Fuß
abgenommen werden mußte, iſt jetzt geſtorben.

Große Auction
von feinem vergoldeten, bunten und weißen Berliner Porzellan.

Dienstag den 3. Juli u. folg. Tage jedes Mal Nachmitt. 2 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung von elegantem Thee Kaffee u. Tafelſervice,
Vaſen, ſchönen Nippſachen, Waſchnäpfen, Waſſerkannen, Nachtgeſchir

Brandt, Auct.Commiſſar U. ger. Taxator.
goldener Schlangenkopf, iſt in Halle oder auf
der Chauſſee bis Wittekind verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten es bei F.
A. Hering gegen angemeſſene Belohnung

abzugeben. dAechtes HKlettenölvei F. Hering.

Auf dem Wege von der Canſteinſchen Bibel
Anſtalt bis auf den Markt wurden am Frei
tag den 29. Juni zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends
7 Thaler in einzelnen Kaſſen Anweiſungen ver
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten die
ſelben gegen 1 Belohnung abzugeben anT Eaprer große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Auf dem Wege von Neglitz bis Halle
würde geſtern Abend zwiſchen 8 9 Uhr eine
braun rothe Plüſch Taſche verloren. Der ehr
liche Finder wird erſucht ſelbige entweder in
Neglitz bei Herrn Wittmann oder in
Halle im Laden unterm Waagegebäude gegen
Belohnung abzugeben.



Ein Schaafhammel iſt auf der RabenJnſel
aufgefangen worden derſelbe kann vom recht-
mäßigen Eigenthümer beim Schulzen Nau-
mann in Böllberg abgeholt werden.

Die Gemeinde Oehlitz bei Mücheln iſt
willens, auf den 5. Juli ihre Pflaumen auf
der Cumm und ihr hartes Obſt zu verkaufen.
Bei dem Zuſchlage ſoll baare Bezahlung er
folgen, die übrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

4 Dittrich, Ortsrichter.
Anzeige für das reiſende Publikum.

Nachdem die Frau Wittwe Eichhoff hier
das Omnibusfuhrwerk zwiſchen hier, Leipzig
und Artern ihrerſeits aufgegeben hat, zeigen
wir dem geehrten reiſenden Publikum hierdurch
ergebenſt an, daß wir daſſelbe in der alten
Weiſe prompt fortführen werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1855.
Die Lohnkutſcher Un ger und Stock.

Naben Jnſel.
Montag von Nachmittags 4 Uhr an Con

cert im Saal-Pavillon bei Natſch.
Trotha.

Sonntag Tanzvergnügen bei Jordan.

alle Sonntage à Portion ſowie auch
beſten Matz und Kaffeekuchen bei

Weſchke in Lauchſtedt.
Wegen Näumung der Keller im

Gugn Hof beabſichtige ich einige
anſend Flaſchen ſehr gute rothe

und weiße Tiſchweine äußerſt billig
zu verkaufen. Proben ſtehen in meiner
Weinſtube, Leipzigerſtr. Nr. 11, bereit.

Tivoli Cheater.
Sonntag den I. Jul. Zum Erſtenmale:Sängerin und Näherin, oder Lei

den und Freuden der Familie Schna
bel, Poſſe mit Geſang in 4 Acten von
Louis Angely.

Montag den 2. Der Mann im Feuer,
oder: Der Bräutigam auf der Probe,
Luſtſpiel in 3 Acten.

Abonnement- Billets zu Loge und Sperr
ſitz à Billet 5 Parterre à Billet 3
ſind in der „Halloria“ und in der Levin-
ſchen Conditorei, große Ulrichsſtraße im alten
Deſſauer, zu bekommen.

VI. Sonntag 2 Uhr Haide.

FamilienNachrichten.
s Todes Anzeige.

Heute den 23. Juni folgte nach Gottes un
erforſchlichem Rathſchluſſe unſere liebe hoff
nungsvolle Emilie in einem Alter von 11
Jahren ihren ihr vorangegangenen 7 Geſchwi
ſtern in ein beſſeres Jenſeits nach. Schwer und
ſchmerzlich war das letzte Jahr ihres Daſeins.
Um ſo härter trifft uns dieſer Verluſt. Doch
tröſten wir uns mit dem frommen Hiob: „Der
Herr hat es gegeben, der Herr hat es genom
men, der Name des Herrn ſei gelobet.“ Das
iſt unſer Troſt. Ja
Schlummre ſanft, Du früh gebrochne Roſe,
Schlummre ſanft Du engelreines Herz,
Wohl Dir, unter freundlich grünem Mooſe,
Schläfſt Du ruhig, uns bleibt nur der Schmerz.
Kleingräfendorf, am Begräbnißtage,

den 26. Juni 1855.
Die tiefbetrübte FamilieS 4 SP rechr. U n. Hoffmann.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 29. Juni.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juni am alten Pegel Nr. 0 u. Zoll.

Marktberichte.
Halle, den 30. Juni.

Jm Getreidegeſchäft erhielt ſich in dieſer Woche die
letztlich berichtete Feſtigkeit, beſonders blieben feine Gat
tungen von Weizen und Roggen geſagt und bedingen
gern einige Thaler pro Wispel mehr. Wir müſſen heute
bezahlte Preiſe notiren wie folgt Weigen 84/90 93
Roggen 66/70—-73 Gerſte 42,46-—48 Hafer 28/0
—-31 Rüböl iſt gänzlich geräumt, und würde vorkom
menden Falls gern à 17 bezahlt werden. Der Han
del mit Oelſaaten beginnt bereits dia Preiſe haben ſich
noch nicht feſtgeſtellt, und iſt deren Angabe vft zu bezwei
feln letztere differirt aus Verkäuferss Munde gegen die
vom Käufer angegebene mitunter nicht unweſentlich. Jn
acht Tagen wird der Preis mit mehr Sicherheit aufzus
führen ſein.

Magdeburg, den 29. Juni. Nach Wisveln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles

Nordhauſen, den 28. Juni.
ab

Weizen 3 12 bis 3 20
Roggen 2 s 3 eGerſte t 22 2 4Hafer 74 Rüböl pro Centner 17

Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 29. Juni.
Weizen loco 90 103
Roggen löco 8l--83pfd. 65 66 pr. 82pfd. bz.

ſchwinintend 82pfd. 63 pr. 82pfd. bz., do. 84pfd
65 pr. 82pfd. bz., Juni 64 bz., Juni Juli63 64 bz. Juli Aug. 63 64 bz. u. Br.,
63 G., Aug. Sept. 64 Br., Sept. Oct. 63 63

63 bz., 63 Br., 63 G
Gerſte, große 45--50 kleine 40——44
Hafer 30-34
Erbſen Koch 60 62 Futter 56—58
Rüböl loco 17 Br., Juni 1622 bz., 17 Br.,

16 G. Juni Juli 162/, Br. 16 G., Juli Aug.
16*, Br., 169 G., Aug. Sept. 16 Bri, 16 G.,
Sept. Oct. 15 Br., I5 bz., 152 G.

Leinöl loco 15 Br., Lieferung 141 G.
Spiritus loco ohne Faß 33 bz. Juni, Juni Juli

und Juli Aug. 32,—33 bz. u. Br., 322, G., Aug.
Sept. 3233 bz., Br. u. G., Sept. Oct. 32
bz. u. G., 32 Br.

Weizen unbeachtet. Roggen anfangs dringend angebo
ten, Schluß feſt und höher. Rüböl billiger verkauft.
Spiritus etwas feſter.

Breslau, d. 29, Juni. Weizen, weißer 73 120
gelber 81-l17 Roggen 76—90 Gerſte 52
762 Hafer 3443 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz.

Hamburg d. 28. Juni.n Weizen flau u. ſtille.gen ſtille.
Rogel ſtille, pr. Oct. 33.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Juni. G. Seedorff, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 29. Juni. A. Neumann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. D. Voigt, desgl.

C. Bohne, desgl. n. Schönebeck. H. Sigxdorff,
w. n. Deſſau. C. Zippel, Brennholz, v. Sandfurth
n. Buckau. (Comt. K. S. -Schifff., 2 Kähne, desgl.
v. Oranienburg desgl. C. Böttcher, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. F. Dröſcher, desgl. n. Buckau.
d r Aſche, v. Neuſt. Magdeburg n. Roslau.

ederwärts, d. 29. Juni. Andreae, Weizenv. Buckau n. Hamburg. F. v. Schan
dau desgl. F. Mucke, Gypsſteine, v. Nienburg nach
Spandau. D. Lange, desgl. Schleppkahn Frie
drich H. M. Dampſſchifff.Comp., Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. G. Heinrich, Braunkohlen, v. Frohſe
n. Neuſtadt- Magdeburg. E. Wetzel, Bruchſteine, von
Plötzky n. Arneburg. W. Knauf, Thon, v. Salzmün
de n. Frankfürt a O. W. Ernſt, 2 Kähne, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Berlin. J. Richter, Brennholz,
v. Schlangengrube n. Neuſt.Magdeburg. W. Köhling,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Storkau. G. Boltze, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. A. Höntze, Drainröhren,
v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg.

Magdeburg, den 29. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt.
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Hauſe
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Erſte Berilage zu Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. Juli 1855.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 2. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Antrag wegen Vermehrüng der Lehrmittel in der Armenſchule.
2) Anlegung eines Kanals in der Luckenſtraße.
zirksvorſtehers. 4) Bewilligung einer Beihülfe
Kellerhalſes.
derweite Vorlage wegen des Terrains am Moritzplatze.

8) Antrag wegen einesſionsbericht in der Siechenhaus- Angelegenheit.
Baues an der Glauchaſchen Pfarrwohnung. 9)
ſtatuts über die gewerbl. Unterſtützungskaſſen.
der Einſchätzungscommiſſion pro 1856.

“eeeeeeeeceeeeeh

5) Antrag wegen des abzuhaltenden Kirchentages. 6) An

11) Anweiſung von Zwin
gerſteinen zum Bau der Petersberger Gottesackermauer.

Abgabe.

3) Wahl eines Be

B.
1) Beſprechung wegen der Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.

2) Anſtellung mehrerer Lehrer.
4) Antrag wegen Anlegung

6) Desgl. von Einzugsgeld.

Geſchloſſene Sitzung.

3) Bewilligung einer Unterſtützung.
von Hospitalsgeldern. 5) Erlaß einer

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

zur Wegnahme eines

7) Commiſ-ſen.

Vollziehung des Orts
10) Zuſammenſetzung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Schiffer Johann Andreas
Boettcher gehörige, im Hypothekenbuche der
Halle ſchen Weinberge Nr. 25 eingetragene
Grundſtück:

Ein am Salonplatze zu Halle belegenes
Gaſthaus „zum Fürſtenthale“ genannt, nebſt
Hof und Gärtchen,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14. einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

7636 28 ſollam 6. September 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe,
meiſtbietend verkauft werden. Nachſtehende,
dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger

werden hierzu vorgeladen:
1) Wittwe Hedler, Johanne Eliſabeth

geb. Wiede,
2) deren Tochter Minna,
3) Wittwe Boettcher, Marie

ſtiane geb. Schildbach,
4) die Geſchwiſter Boettcher: Friederike

Amalie, Friedrich Guſtav, Friede
rike Emilie, Johann Adolph.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S., I. Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle, Band
64. Nr. 2293 eingetragene, der verehelichten
Sattlermeiſter Meißner, Marie Eliſa-
beth Friederike geb. Schatz, gehörige
Grundſtück

Ein Ackerſtück von 48 [DRuthen, 88 [DFuß
Flächeninhalt, worauf ein Haus erbaut iſt,

Franckenſtraße Nr. 5,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

8047 15

Chri-

ſoll
am 26. September 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem De
putirten Herrn Kreisgerichts Räthe Boſſe
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die hieſige RathskellerWirthſchaft, deren

Localitäten gegenwärtig reſtaurirt und ausge
baut werden, ſoll nebſt dem dazu gehörigen
Geſellſchafts- Garten
Donnerstag den 16. Auguſt d. Jrs.

Vormittags um 10 Uhr
auf dem hieſigen Rathhauſe anderweit öffent
lich meiſtbietend auf ſechs hintereinanderfolgende
Jahre verpachtet werden.

Die betreffenden Pachtbedingungen ſind bei
uns jederzeit einzuſehen.

Landsberg, den 26. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

b

Kunſt Ausſtellung in Halle.
Unſre Kunſtausſtellung wird Sonntag den 1. Juli geſchloſ

Die Einnahme dieſes Tages iſt wie in den frühern Jahren zum
Beſten der Kleinkinder-Bewahranſtalten beſtimmt, die PortoutBil-
lets haben daher keine Gültigkeit.

Die Zeichner für die kleine Verlooſung werden gebeten,
ihre Looſe im Ausſtellungslokal baldigſt abholen zu wollen.

Halle, den 29. Juni 1855. Der Vorſtand.

kanuntmach ung
Das zu Gerbſtedt am Markte Nr. 121 a

belegene, dem Maurermeiſter Andreas Moos
gehörige, erſt vor einigen Jahren neu erbaute,
wegen ſeiner Keller und Gewölbe-Anlagen, ſo
wie ſeiner guten Lage in der Stadt zu einem
Handels oder jedem andern Geſchäfte ſich eig
nende, dazu auch bereits eingerichtete Wohn
haus und Zubehör Bd. IV Pol. 145 des Hy
pothekenbuchs, deſſen Hypothekenſchein und auf
2950 erfolgte Taxe in der Regiſtratur ein
geſehen werden kann,

ferner des Maurermeiſfters Andreas Moos
gehöriger

i Morgen Acker hieſiger Flur in der Bahn
grube Bd. IX No. 876 des Hypothekenbuchs
über die Gerbſtedter Aecker, taxirt auf 40
ſollen auf

den 7. September c. Vormittags 11 Uhr
in nothwendiger Subhaſtation an hiefiger Ge
richtsſtelle verkauft werden.

Gerbſtedt, den 3. April 1855.
König!. Kreisgerichts-Commiſſion.

Ziegelei- Verpachtung.
Die im Unterforſte Weidenhain der Kö

niglichen Oberförſterei Falkenberg, Torgauer
Kreiſes, 11 Stunde von Torgau unweit
des Dorfes Groswig belegene Königliche Zie
gelei mit den dazu gehörigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und Ländereien, beſtehend
in einem Arbeiterhauſe, Stallungen, einer gro
ßen und einer kleinen Trockenſcheune, einem
großen Ziegelofen, circa 50 Tauſend Steine
faſſend, und einem Kalkofen, 8 Morgen
Acker, 3/, Morgen Gärten, ſoll vom 1. Ja
nuar künftigen Jahres ab auf anderweite drei
oder ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet wer
den wozu im Geſchäftsbüreau des Unterzeich
neten Termin anſteht auf

Freitag den 13. Juli er. von
früh 9 bis 12 Uhr.

Jndem ich Pachtluſtige hierzu einlade, be
merke ich, daß der Termin pünktlich um 12 Uhr
geſchloſſen wird und Nachgebote von da ab
nicht mehr angenommen werden, ſo wie daß
Jeder der Licitanten in demſelben den Nach
weis ſeiner Cautionsfähigkeit auf Verlangen
zu liefern hat. Die näheren Verpachtungsbe
dingungen ſind ſchon von jetzt ab bis Vormit-
tags 12 Uhr in meinem Büreau einzuſehen.

Falkenberg, den 24. Juni 1855.
Der Oberförſter
Wichmann.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königlichen KreisGerichts

hier werde ich
am 7. Juli dieſes Jahres

Sonnabends, Vormittags 10 Uhr,
und zwar im Hauſe des Herrn Drechslermei
ſters Friedrich Ufer hier, Breitegaſſe Nr. 191,
eine dort aufgeſtellte, noch nicht gebrauchte,
ganz neue Fournirſchneide- Maſchine
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant
öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Delitzſch, am 27. Juni 1855.
Ritter,

Kreisgerichts Actuar.

z U.
Bekanntmachung.

Aus dem Betriebe eines früheren Fabrika
tionszweiges der hieſigen Anſtalt ſind noch an
diverſen Glace Handſchuhen nicht unbeträcht
liche Partieen vorhanden, und da der Rech
nungsMechanismus der hieſigen Anſtalt nicht
den weiteren Detail- Verkehr mit dieſer Waare
geſtattet, ſo werden diejenigen Käufer welche
en gros mit GlacéHandſchuhen Handel trei
ben, hierdurch aufgefordert, ſich wegen des
etwaigen Ankaufs und der zu ſtellenden Be
dingungen an die unterzeichnete Verwaltung
ſchriftlich zu wenden.

Burg Schadeleben in Gr. Salze, den
4. Mai 1855.

Die Direction der Zwangs- Arbeits
Anſtalt.

Lorentzi.

Bekanntmachung.
Es ſollen bis zum Herbſte dieſes Jahres

a Conto des Betriebsfonds der hieſigen An
ſtalt im Wege der Submiſſion

500 Flachsheede,
50 grobe Mittelwolle zu Tuch, Fries

und Strumpfgarn,
300 braune Kuh- und Kälberhaare,
20 weiße Kälberhaare,
50) graue Ziegenhaare,
20 weiße Ziegenhaare,

12000 Ellen weiße Mittel-Leinwand,
2000 Ellen grieſe Futter-Leinwand und
2000 Ellen grieſe HoſenLeinwand

beſchafft werden.
Hierauf Reflectirende werden hierdurch ver

anlaßt, bis zum 1. September d. J. desfall
ſige verſiegelte Proben einzureichen und ſich
wegen der Lieferungs Bedingungen rechtzeitig
an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden.

Am 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr
wird in dem Geſchäftszimmer der dieſſeitigen
Verwaltung mit der Eröffnung der eingeſand-
ten Proben vorgegangen werden, wozu ſich
die Jntereſſenten einfinden können.

Nach geſchehener Auswahl der Gegenſtände
und Stipulation der Lieferungs Bedingungen
ſoll dann das Lieferungs Geſchäft völlig zum
Abſchluß gebracht und wegen der Zahlungsfriſten
das Erforderliche contractlich feſtgeſtellt werden.

Burg Schadeleben in Gr. Salze, den
4. Mai 1855.

Die Direction der Zwangs-Arbeits-
Anſtalt.

Lorentzi.

Friſcher Kalk
Mittwoch und Donnerstag, den 4. u. 5. Juli,

in der Ziegelei zu roth a.
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
in Dölau r.
Einen Lehrling ſucht der Buchbindermeiſter
A. Dietzſchold, Leipzigerſtr. im Engl. Hof.
Ein faſt neuer Leiterwagen mit ſchmalen
und breiten Rädern, und ein ſtarker Rollwagen
ſind zu verkaufen durch den Schmiedemeiſter
Pietzſch in der Dachritzgaſſe.



Brauereiverpachtung.
Die ſtädtiſche Bierbrauerei zu Butt

ſtädt, welche mit dem 1. Januar 1856 pacht
ledig wird ſoll

Dienstag den 24. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr auf die Zeit vom 1. Ja
nuar 1856 bis 1. October 1862 unter den im
Termine näher bekannt gemacht werdenden Be
dingungen welche auch ſchon vorher hier ein
geſehen werden können anderweit verpachtet
werden.

Pachtluſtige, welche ſich vor der Zulaſſung
zum Bieten über ihre Vermögens und ſonſti
gen Verhältniſſe durch glaubhafte Zeugniſſe aus
zuweiſen haben werden eingeladen zur ange
gebenen Zeit auf dem hieſigen Rathhauſe ſich
einzufinden. Dabei wird bemerkt, daß der
ſtädtiſchen Bierbrauerei hier die Befugniß zu
ſteht, alle Arten von Bier zu brauen, daß
außer einem Brauhauſe, einem Malzhauſe und
den zum Braubetriebe erforderlichen großen
Kellerräumen, ingleichen einer großen Anzahl
von Brau Jnventarien Stücken an Fäſſern
u. ſ. w., auch ein daneben gelegenes beſonde
res Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden und
Gärtchen mit verpachtet wird und daß durch
ſchnittlich gegen 1000 Centner Malzſchrot all
jährlich in derſelben verwendet und gegen 3000
Eimer Bier hiervon gezogen worden ſind.

Buttſtädt, am 2t. Juni 1855.
Der Gemeindevorſtand.

E. Schenk.

Nutz- u. Brennholz Auction.
Jm diesjähr. Kloſter Donndorfer Forſt

ſchlage „Mittelberg welcher auf der Ebene
am Donndorf-Cölledaer Communicationswege,

Stunde von der flößbaren Unſtrut, 2
Stunden von Artern liegt und ſowohl nach der
Unſtrut, als auch nach allen anderen Gegenden
hin gute Abfuhre hat, ſollen nächſten
I. Juli e. event. folgende Tage von früh

8 Uhr ab
ca. 600 700 Malter gute Buche,e 150 60 i Ecche,

150 harte u. melirte Knüp
pel,

250 Nharte Stöcke,
170 200 Schock Stammwellen und
160 Stück gute eichene, buchene, birkene
Nutzſchäfte (Blöcke), ſowie eine Quan
tität Kahnknie von 4 bis 180 Kubikfuß
pro Block und Stück

meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden.
Der Ate Theil der Kaufſumme iſt im Ter

mine zu bezahlen das Uebrige aber bei der Ab
fuhre. Anweiſegelder c. ſind nicht zu entrichten.

Kloſter Donn dorf bei Artern in
Thüringen, im Juni 1855.

Die Adminiſtration.
Preiswürdiger Gutsverkauf.

Zwiſchen Leipzig und Delitzſch iſt Fa
milienverhältniſſe halber ein Gut ſofort unter
guten Bedingungen billig zu verkaufen. Es
hat gute Gebäude, 147 Morgen beſtes Feld
und 14 M. gute ergiebige Wieſen 4 Pferde,
13 St. Rindvieh, 100 Schafe, ſo wie alles
übrige complett und gut wie es liegt und ſteht,
ſoll für den billigen Preis von 15,000 mit
wenig Anzahlung verkauft werden.

Desgl. eins in guter Feld und Holz
gegend mit 189 Morgen Areal, 2 St. von
der Leipzig Dresdner Eiſenbahn gelegen, ſoll,
wie es ſteht und liegt, wobei 2 Pferde, 3 Zug
ochſen, 12 Stück Rindvieh c. ſind für den
Preis von 8000 verkauft und mit 3000
Anzahlung ſofort übergeben werden. Hierbei
iſt ein Torfſtich, welcher nachweislich für 3000
Torflager hat.

Näheres ertheilt der Commiſſionär Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
verkaufen bei

Wilke in Höhnſtedt.
Selter und Sodawaſſer empfiehlt in
friſcher n

Altes Eiſen kauft zum höchſten Preis
C. Trimpler in Rothenburg a/S.

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti
ſche und Landwirthſchaftliche Gebäude Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und zu den nöthi
gen Jnformationen und Vollziehungen iſt jederzeit gern bereit

die Haupt Agentur
C. G. Fritſch S Comp.,

Leipzigerſtraße.

Lindener Wachs-Seiſe.
Dieſe Seife von wachsartiger Confiſtenz und dem gefälligſten Anſehen gilt für7das Voll

kommenſte und Beſte, was uns die Jnduſtrie im Verein mit der Wiſſenſchaft in neuer
reinigt ſie in ganz vorzüglicherZeit brachte. Sie macht die Wäſche weich und geſchmeidig,

Weiſe und ertheilt ihr den höchſten Grad von Weiße und Glanz. Sie iſt nicht, worauf man-
che Hausfrau arglos großes Gewicht legt, auf Koſten ihrer guten Eigenſchaften
gehärtet; elaſtiſch wie ſie iſt, leiſtet ſie doch ungleich mehr und verwäſcht ſich weit ſpar-
ſamer als die härteſten Seifen des Handels.

Wir halten davon ſtets Lager und empfehlen ſie hierdurch auch in weiten Kreiſen zu ge
neigten Verſuchen beſtens.

G. Thieme. Neumarkt.
Wheodor Risentraut, Markt und Steinweg.

Markt- Anzeige.
Der große Beifall, welchen mein Taback in dortiger Gegend gefunden, hat mich dazu

bewogen wie ſchon einige Mal auch dies Mal, zur größern Bequemlichkeit meiner geehrten
Abnehmer, den Nadegaſter Markt am 6. d. M. zu beſuchen,
empfehle hierzu meinen ächten Berliner Nollen-Taback in bekannter
Güte, wie mehrere Sorten Packet Tabacke; auch eine große Auswahl
von Cigarren. Bei beſter Qualität werde ich die möglichſt billigſten Preiſe

ſtellen. Mein Verkaufslotal iſt in Gaſthof zum Prinz von Anhalt,
beim Gaſtwirth Herrn Bachmann, hierauf bitte ich meine werthen Abnehmer gütigſt zu
achten Er. E. IIatt, TCabacks Fabrikant

in Berlin, Dresdner Straße 95.

10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jetztzeit.

Die Anusbeunte der Natur.
26 Bogen. 8. geh. Preis 1 F.

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
Das Repert. der pädag. Journal. in Augsburg ſagt unter Anderm darüber: Man

blicke daher fleißig in vorliegendes Buch und benutze die hierin niedergelegten Winke und es
iſt einem Jeden geholfen. Wir wünſchen um der guten Sache willen dieſem ausge
zeichneten Werke die weiteſte Verbreitung.

Die Hamb. Gartenzeitung: „Wie die Natur zur reichſten Segensquelle werden kann
und werden muß, iſt hier nachgewieſen. Das Buch bildet nebenbei eine angenehme, beleh
rende Lectüre und ſollte in keiner Hausbibliothek fehlen.

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
gen, hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun daß ganz
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig-
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 und iſt in allen Buch
handlungen zu haben, auch direkt zu beziehen bei unfrankirter Einſendung des Betrages durch
Buchhandlung von L. Garcke in Naumburg.

Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in der
Pfeſferschen Buchhandlung in IIalIIC zu haben:

Das Straf- und das Geſetz über die Einführung deſſelben vom 14. April 1851
Geſetzbuch für nebſt deren Ergänzungen und Erlaäuterungen durch Geſetzgebung und

die Preußiſchen Wiſſenſchaft herausgegeben von

Staaten, H. Gräff und L. v. Rönne.
2e bis 185 vermehrte Auflage gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Für die Beſitzer der erſten Auflage iſt beſonders zu haben
Supplement-Heft, enthaltend die Jahre 1853 1855. gr. 8. geh. Preis 16 Sgr.

Dieſe Zweite durch einen Nachtrag vermehrte Auflage enthält das geſammte Material der Preuß. Straf
geſetzgebung bis zur Gegenwart vollſtändig und zwar in der Bearbeitung des bekannten Werkes Ergänzungen
ünd Erläuterungen der Preuß Rechtsbücher.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von Mr. Gtollkberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Am Mittwoch den 4 Juli geht ein großer Geiſtliche Muſitkaufführung.
Meubleswagen von Halle nach Magdeburg Hettſtedt, den 1. Juli a. e. Abends 6 Uhr
leer e ſe n iſt r gefäll. Benutzung be im Badeſalon
reit. eflectanten wollen ſich gefälligſt melden S dbei O. S. Opitz, Rathhausgaſſe Rr 15. Johann Hutſt,
e e Sratvrium, gedichtet von Jeune, eomp.Die diesjährige Obſt und Pflaumennutzung von C. Löwe-
des Rittergutes Oberthau bei Schkeuditz ſoll Die Orcheſterpartie hat das Eisleber Berg
Donnerstag den 5. Juli Vorm. 11 Uhr meiſt und Muſikchor übernommen. Billets à 7
bietend verpachtet werden. Auswärtige haben und Texte à bei Herrn Kaufm. Bal
die Pachtſumme im Termin zu erlegen. damus. An der Kaſſe koſtet das Billet 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

u



Zweite Beilage zu Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. Juli 1855.

Spanien.
Eine aus Madrid, den 26. Juni datirte Depeſche meldet daß

die zweite Verſammlung der Finanz Kommiſſion der Cortes zu dem
ſelben Reſultat geführt hat wie die erſte. Sechszehn Mitglieder ge
gen vier haben den von Herrn Bruil vorgelegten Finanzplan verwor-
fen. Die Depeſche beſtätigt das Gerücht, daß das Miniſterium aus
dieſer Angelegenheit eine Kabinetsfrage machen werde, und iſt der
Anſicht, daß man den Rücktritt des Finanzminiſters als zweifelhaft
betrachte. Jnzwiſchen mehrt ſich das Defizit jeden Tag in bedenkli
cher Proportion. Seit dem 1. Januar iſt es bereits auf 70 Millio-
nen Franken geſtiegen.

Vermiſchtes.
Marienburg d. 21. Juni. Die Waſſer im Werder ſind

verlaufen und das Unglück zeigt ſich nun in ſeiner ganzen Größe.
Entſetzliche Verheerungen werden jetzt dem Auge ſichtbar. Die Sand
aufſchüttungen erreichen ſtellenweiſe eine Höhe von über 8 Fuß. Jn
der unmittelbaren Nähe der Brüche ſind die Verſandungen nicht ſo
hoch, da die ſtarke Strömung dort die Ablagerung des Sandes ver
minderte; es finden ſich aber auch dort durchſchnittlich 3 4 Fuß
Sand. Mit ungeheurem Kraftaufwande wird an der Schüttung der

ämme gearbeitet.J S Nus glaubwürdiger Quelle wird der „Dorfztg.“ verſichert, daß

in Rudolſtadt gar nichts davon bekannt iſt, daß zur Erhaltung
des Kyffhäuſers eine Groſchen oder Sechſer Sammlung veranſtal
tet, am allerwenigſten, daß ſolche unter dem Protectorate Sr. Durch
laucht des Fürſten von Schwarzburg ins Leben gerufen werden ſoll.

Petersburg, d. 20. Juni. Ueber einen Unglücksfall, der
ſich bereits im März d. J. in Moskau zugetragen hat und von dem
bis jetzt nur dunkle Gerüchte hierher gedrungen waren, giebt das
„„Journal des Miniſteriums des Jnnern heute folgende officielle
Kunde Jn Moskau ſtürzte am 4. März um 1 Uhr Mittags wäh-
rend des Läutens auf dem Jwanthurme die gegen 2000 Pud (80,000
Pfund) ſchwere Glocke „Reut“ in Folge eines Bruchs der eiſernen
Klammern, in welchen ſie im ſogenannten PhilaretAnbau hing, aus
einer Höhe von 14 Sſaſchenen und Arſchine herab, wobei ſie 3
Decken und 3 Gewölbe durchbrach. Durch dieſen Sturz wurden 5
Perſonen auf der Stelle getödtet, 3 gefährlich und 4 leicht beſchädigt.

Madrid, d. 18. Juni. Der Kurier, welcher vor einigen
Tagen von Vittoria nach Burgos ausgeplündert wurde hatte ein
Käſtchen werthvoller Juwelen von 200,000 Frs. Werth an
die Kaiſerin der Franzoſen zu überbringen. Die Räuber kannten
nicht den Werth und verbrannten die Kleinodien ſammt den ganzen
Jnhalt der Diligence. Erſt nach der Entfernung der Carliſten ſuchte
der Conducteur, ob er in dem Aſchenhaufen nicht Gold fände, da
man auch Quadrupel Goldſtücke mit verbrannt hatte. Er fand ei
nige Juwelen, die er nach Vittoria brachte. Als die Gräfin Mon
tyo, welche die Juwelen nach Paris geſandt von dem Unfalle hörte,
ſandte ſie ihrem Haushofmeiſter an Ort und Stelle, um in den Dör
fern nachzufragen, ob etwas gefunden worden. Es gelang dieſem
auch, einen großen Diamanten wiederzuerhalten, den ein Bauer
für vier Realen gekauft hatte auch ein Medaillon ein Geſchenk
von Louis Napoleon, erhielt er wieder.

Godard, der bekannte Aeronaut, iſt in New-Orleans an
der Cholera geſtorben.

Aus der Provinz Sachſen
T Stendal, d. 28. Juni. Geſtern Abend verſchied nach kur

zem Krankenlager der Director emeritus unſeres ſtädtiſchen Gymnaſii,
Herr Dr. Chriſtoph Friedrich Ferdinand Hagacke. Geboren
im Jahre 1781, hat derſelbe das hohe Alter von 71 Jahren erreicht.

De e uns zugehenden Mittheilungen über den Gewerbe
betrieb im Regierungs-Bezirk Erfurt lauten, mit Rückſicht
auf die durch die Zeitverhältniſſe bedingte allgemeine Stockung im
Handel und Gewerbe durchgus befriedigend. Der Bergbau, und na
mentlich der Kupferbau, wird im Kreiſe Ziegenrück mit Lebhaftigkeit
betrieben. Jm Kreiſe Schleuſingen ſind mancherlei Jnduſtriezweige,
und beſonders die Eiſen Fabrikation im Aufſchwunge begriffen, wie
dies die zur Prüfung dieſer Verhältniſſe gegen Ende vorigen Mo
nats abgeordnete Miniſterial Commiſſion ausdrücklich anerkannt hat.
Die Gewehr Fabrik in Suhl hatte den Auftrag erhalten, eine große
Anzahl von Gewehren für die Königliche Armee nach dem Miniéeſchen
Syſtem Umzuändern und konnte dadurch vielen Arbeitern lohnende

Beſchäftigung geben. (Pr. C.)
Schwur Gerichtshof in Halle

am 28. Juni.Präſident AppellationsGerichtsrath Weſtphal. Richter Balcke und Ste
cher, Kreisgerichts Räthe W öwenklan und Hinrichs, Kreisrichter. Kö
nigl. Staats Anwaltſchaft Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar
Schlickmann. Vertheidiger für Magaß, Rechtsanwalt v. Bieren; für die
Schmidt, Auſcultator Lippert.

Geſchworne: Gutsbeſitzer Reißhauer, Fabrikant Jentzſch, Kreisgerichts
Kalkulator Gräwen, Rittergutsbefiser v. Funke, Hekonom Finger, Pro
feſſor Dr. Rödiger, Major a. Vebre üller, Rittergutspächter Fiſcher Pack
hofsVerwalter Hellwig, Papierfabrikant Keferſtein jun., Kaufmann Schul
ze, Kämmerer Wolf.

1) Der Bergmann Wilhelm Maaß W Bennſtedt iſt angeklagt: 1. am Mitt
woch vor Weihnachten v. J. der Wittwe Bretſchneider in Bennſtedt 17 Thlr. Geld
aus deren Wohnſtube, in welcher er mittelſt Einſteigung durch das Fenſter gelangt
und zwar aus einem verſchloſſenen Schranke, welchen er mittelſt eines falſchen
Schlüſſels geöffnet, 2. am 14. April d. J. dem Koſſathen Fröhnicke und deſſen

verſchloſſenen Gehöftes und durch gewaltſames Eröffnen der verſchloſſenen Hausthür
mittelſt eines zwiſchen Thür und Schließhaken eingezwängten Jnſtrumentes gelangt
iſt, entwendet zu haben. Das Verdict der Geſchwornen lautete in Betreff des
erſten Punktes auf nicht ſchuldig und in Betreff des zweiten Punktes auf ſchuldig.
Der Staatsanwalt beantragte hierauf 2, Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiauf
ſicht, welchem Antrage ſich der Gerichtshof anſchloß.

2) Die verehel. Bergmann Schmidt geborne Weickardt aus Zſcherben iſt ge
ſtändig, mehrere Urkundenfälſchungen und Betrügereien ausgeführt zu haben, deren
Zweck war, ſich in Beſitz von Eßwaaren und Kleidungsſtücken zu ſetzen. Der Ge
richtshof verurtheilte die Angeklagte wegen dieſer Vergehen zu 2 Jahr Zucht
haus, 250 Thlr. Geldſtrafe event. noch 2 Monat Zuchthaus.

Wollmärkte.
Magdeburg, d. 21. Juni. Während die Zufuhr an Wolle zu dem vor

jährigen Wollmarkte 2501 Ctr. betrug erreichte ſie in dieſem Jahre nur eine
Höhe von 2041 Ctr. welches Quantum bis auf 149 Ctr. ſchon am erſten Markt
tage faſt vollſtändig verkauft iſt. Dagegen haben ſich die Preiſe gegen die vorjäh
rigen durchſchnittlich zwiſchen 8 bis 10 Thlr. und für feine Wolle bis 12 Thlr.
pro Etr. höher geſtellt. Die Wäſche der Wolle war im allgemeinen gut.

Breslau, d. 27. Juni. Wir hatten in dieſer Woche nur wenig Leben
im Wollgeſchäfte, obſchon mehrere kleine einheimiſche Fabrikanten den jetzt ſtatt
habenden Krammarkt beſuchten. Nur einige polniſche Mittelwollen in den Sieb
ziger Thalern, ſo wie geringe ſchleſiſche Einſchuren bis 80 Thlr. und Lockenwolle
von 60--63 Thlr. wurden in kleineren Quantitäten gekauſt außerdem eine grö
ßere Poſt fabrikmäßig gewaſchene ruſſiſche Wolle hoch in den Siebziger Thalern
Die Zufuhren aus Polen haben bereits begonnen, find jedoch bis jetzt von keiner
großen Bedeutung im nächſten Monate wird uns wohl noch mehr zugeführt werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30 Juni.

Brrr Hr. Prof. Kamtz m Fam. u. Fräul. v. Stackelberg a Dorpat.
Du Hrn. Kaufl. Bährenot a Bremen, Lang a Frankfurt, Tummler g.
Köln, Maler a. Berlin Guttenburg a. Bibrich, Freimann a. Lübeck, Rabe
a. Roſtock, Willing a. Magdeburg. Pr. Major u. Commandeur 2. Bat. 32.
Jnf.Reg. v. Hippel a. Berlin. r. Kriegsrath v. Körte a. Zölling. Hr.
Geh. Rath Weichmann m. Gem. a. Hannover. Die Prrn. Kaufl. Nelleſſen
a. Aachen, Förſter a. Frankfurr, korenzi m. Schweſter a. Stuttgarr, Felsner
a. Minden Neubert a. Stetrin, Jacobi a. Berlin Bauermann a. Köln,
Semf a. Amſterdam.

Seaut Aürkoun: Pr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Rittergutsbeſ.
Reismenn a. Fehndorf. Hr. Privatm. Reinhold a. Potsdam. Die Hrrn.
Kauft. Maurer a. Lahr, Lippmanſohn a. Berlin, Thielemann a. Geiſenheim,
Bergmann a. Langenthal. Hr. Srabsarzt Dr. Lindner m. Gem a. Neuhal
dent leben. Hr. Gursbeſ. Rühlmann a. Schleſien. Hr. Geh. Rath Völkner
a. Dresden. Die Hrru. Kauſl. Pfeiffer a. Berlin Edner a. Magdeburg,
Strauver a. Coblenz.

Boldbnr Bkuegg: Vie Hrru. Kaun. Schnierer a. Berlin, Burckhardt u.
Haupt a. Danzig. Hr. Backermſtr. Krommork m. Gem. a. Weimar. Hr.
Buchhdir. Goldſtein m. Gem. u. Hr. Schiffsherr Frenkel a. Hamburg. Hr.

Baumſtr. Neeßner a. Bremen Die Hrru. Kaufl. Hädicke a. Berlin, Münch
a. Magdeburg Kientſcher a. Dresden, Löwenſtein a. Paris. Hr. Ritterguts
veſ. Keut a. Emſeloh. Hr. OAmtm. Neubauer m. Fam, a. Delitzſch. Hr.
Refer. Emerich a. Erfurt. Hr. Rent. Meyer a. Frankfurt a M.

Volanher L. Oie Hrrnu. Kauſt. Sernthal a. Hornburg, Rathſam a.
Magdeburg Meyer a. Berlin Lehmann a. Leipzig Bemmann a. Zwickau.
Hr. Rentier Rabe a. Naſſau. Hr. Paſtor Klocke a. Sursleben Hr. Agent
Belling g. Heidelberg. Frau Prof. Erdmann m. Jungfer a. Münden. Hr.
Apoth. Zeimann a. Gerg. Hr. OberſteuerRath Preiſe a. Berlin. Hr. Ho
telier Reisner a. Frankfurt a O. Die Prru. Kaufl. Aüſel a. Zittau, Kreye
a. kubeck, Bil elmann a. Bautzen, Schulze a. Hraunſchweig.

Stadt Maimiburg: Hr. Parnk. Hahrens m. Fam. a. Lübeck. Hr. Major
Stayger m. Fam. a. Wien. Hr. Paſtor Wolf a. Magdevurg. Hr. Fabrikh.
Sturm a. Nordhauſen. Hr. Kammerherr v. Schröter m. Tochter a. Dresden.
Pr. Juſtizrath Behrend m. Tochter a Wittenberg. Hr. Amtm. Rudolphi g.
Dammendorf. Hr. Muhlenbeſ. Zehe a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. u. Mö
belhdlr. Franck a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Schmidt a. Weimar. Hr. Kreis
Sekr. Kirftenruck a. Stolberg. Hr OAmtm. Jacobs a. Naumburg. Die
Prrn. Kariſi. Herz a. Elberfeld, Schramm a. Hamburg Scheller g. Rudol
ſtadt, Werther a. Nordhauſen Penne a. Magdeburg.

h r r Mad Naumann a Berlin. Hr. Kaufm. Jonas a. Hil
desheim. Hr. Schmiedemſtr. Göttling a. Berlin. r. Oeckon. Trautmann a.
Aſchaffenburg.

Gold Hugel: Die Hrrn. Dr. med. Gebr. Köhler a. Leipzig. Die Hrrn.
Fabrik. Merten u. richt g. Hamburg Krone a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Schleif a. Leipzig Harniſch a. Magdeburg

Magdeburger Bahnhöbr: Hr. Gutsbeſ. Sepfart a. Regensburg. Hr.
Aktuar Frauke a. Dresden. Hr. Rentier Grünthal a. Hanau. Die Hrrn.
Kaufl. Lamkahl a. Morl Günther a. Roſtock. Hr. Holzhändler Brandt a.
Chemnitz. Hr. Rent. v. Siehl m. Fam. a. Dresden. Hr. Bürgermſtr. Leeb
becker m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Privat. v. Tysker m. Dienerſchaft a
Königsberg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Baumgardten a. Dortmund Fromeit a
Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Bolſtein a. Berlin, Müller a. Stuttgart, Rothe
a. Heiligenſtadt.

Whüringer Bahnho: Frau v. Schütz m. Tochter a. Oresden. Die Hrrn.
Eiſenbahndir. Graf v. Keller a. Exfurt, Defoi a. Magdeburg. Hr. Geh.
Rath Münich a. Magdeburg. Die Hrru Kauft. Neugaß a. Frankfurt, Hart
mann a. Hanagu, Clauſen m. Tochter u. Nichte a. Stralſund, Rooſen m.
Fam. a. Stamburg. Hr. Finanzbeamter Legmann a. Berlin. Hr. Partik.
Dort a. Bromberg. Die Hrrn. Kauft. Scheele a. Roſtock Buſch m. Fam. a.
Rathenow, Brauer a. Kaſſel. Hr. KreisSekr. Topfer m. Fam a. Rathe
now. Frau Kirchenräthin Peter m. Fam. a. Schwerin. Hr. Partik. Wag
ner a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Steinle m Fam. a. Burg. Frau Par
tik. Weigel u. Fräul. Beile a. Hamburg. Frau Präſidentin v. Thilo u. Söhne
a. Liegnitz. Hr. Herzogl. Mein. Schloßhauptm. u. Oberſt Baron v. Maude
rod m. Jungfer a. Meiningen. WMad. Smaliar m. Tochter a. Stralſund.
räul. Schulz a. Halle.

e Kose: Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Delitzſch, Schweinitz a. Elber
feld. Baueleve Schurig a. Bremen.

Holzverkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 9. Juli Vormittags 10 Uhr kommen im Unterforſte Dölauer

Haide, auf dem Wildſchuppen folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter
den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkauf, circa

35 Stück Kiefern à 28—60 lang Z. s ſtark.
63 Stück Eichen Schälholz à 11——33“ lang 9—23 ſtark theils zu Nutz,

theils zu Brennholz ſich eignend.
50 Schock eichner Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch
Hrn. Förſter Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Schuchardt in Dölau

Schkeuditz d. 25. Juni 18565. Königl. Oberförſterei.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Gärtner Wilhelm Heinrich

Rudolph Baake gehörenden Grundſtücke
a) ein in Glaucha vor Halle auf dem Ler-

chenfelde belegener Garten mit dem dazu
gehörigen Gartenhauſe und Nebengebäuden,
unter Nr. 1785 a des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragen;

b) ein zwiſchen dem Gehöfte des Gärtners
Richter dem Gehöfte des verſtorbenen Stadt
raths Meyer und deſſen Erbpachtszwinger
gelegener, bis jetzt ungenutzter Fleck, von
hinken vor bis zum Thore des Meyerſſchen
Gehöftes gelegen 95,99 ()Nuthen haltend,
unter Nr. 1785b des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragen,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be-
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt

zu a) auf 6614 3 10
zu b) auf 251

ſollen
am 14. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die Beſchaffung einer Floßbrücke auf dem

hinter der „Goldenen Egge“ befindlichen öffent-
lichen Badeplatze ſoll im Wege der Submiſ
ſion an den Minteſtfordernden verdungen
werden.

Hierauf reflektirende Werkmeiſter haben ihre
Gebote bis zum 3. Juli e. Vormittags 10 Uhr
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion zur
Anfertigung der Floßbrücke““ bei uns abzu
geben.

Anſchlag und Bedingungen liegen in der Re
giſtratur zur Anſicht aus.

Halle, den 29. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

VerkaufeinesGartengrundſtücks.
Das hier in der Taubengaſſe Nr. 18 bele-

gene, zu jedem Fabrikgeſchäft paſſende Garten
grundſtück, nebſt Wohn und Gewächshäuſern,
ſteht zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich
melden bei dem Juſtizrath Schede.

Es ſollen auf die Halle Küttner Straße in
Oppiner Feldmark 400 Kaſten Kies angefahren
und den 5. Juli Mittags 12 Uhr d. J. im
Buſche'ſchen Gaſthofe daſelbſt verlicitirt wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.a Der Ortsvorſtand.

e Le
Wenn der Erfolg für den Werth

lage, die sich mit jeder Woche hebt.

das biülligste anerkannt.

Karest.

L

Auflage 35,000.

Leipaig.s

m

Wöchentlich 1 2 Bogen, mit väelen prachtvollen IIIustrationen. Vierteljährlich 12 Ngr.

Gute Novellen und Erzählungen von anerkannten deutschen Autoren (keine Uebersetzungen). Schilderungen aus
dem Volksleben der Sittengeschichte und der Länder und Völkerkunde. Belehrende EKrläuterungen zu den Begebepheiten
und Persönlichkeiten des Tages, vertreten durch stehende Mitarbeiter in London Paris, New Vork,

Populair naturwissensehaftliche Mittheilungen von Koßmaeßler und Willkomm. Beiträge zur Kenntniss
des menschlichen Körpers und einer vernünftigen Gesundheitslehre, äber Nahrungsmittel, Gesundheitsregeln ete. von C.
Prolessor der Anatomie. FPopulair- chemische Rriefe für das praktische Leben. Culturgeschientliche Bilder
von Professor Diedermann. Physikalisehe Belebhrungen. Originalberichte aus Amerika. Notizen aus dem Berei-
che der Erfindungen, Literatur, Kunst etc. etc.
Ausserdem sind Veranstaltungen getroffen, dass die wichtigsten Gegenstände und Persönplichkeiten der

durch authenttsche Abbildungen und Originalberichte unsero Lesern vorgeführt werden. In welcher Weise dies goschieht,
documentiren die bereits erschienenen schönen Ansichten von Kronſtadt Sebaſtopol des Admiralschiffes Wellington Hel-
singkors und Sweaborg die Bildnisse sämmtlicher Generaſe der Allürten und des Fürsten Mentschikotff. VUebersichts-
karte des Krigsschauplatzes aus der Vogelperspective Belagerungsplan von Sebastopol etc. ete.

Ahle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

ne en ne nennen en nen h

Aber auch die Kritik hat dieses Blatt ohne Auspahme als eins der bestredigirten, unter-
haltendsten, belehrendsten und im Verhältniss zu der wahrhaft pracht und gesehmnackvollen Ausstattung auch als

tion Zur gefälligen Beachtungvon ökonomiſchen Geräthſchaften, reſp. Vom M Juli 0. ab befindet ſich meint
Wirthſchaftsſachen. Auctions- Geſchäfts Lokal Leipziger

Sonnabend den 7. Juli c. Vormit- Straße im „Eng liſchen Hof“ Parterre,
tags 9 Uhr ſollen im Gaſthofe zur „gol- woſelbſt ich mich täglich (außer Sonn und
denen Roſe“ Ranniſche Straße hierſelbſt, Feſttagen) Vormittags von 9 11 und Nach
3 ganz neue Leiterwagen, Kummtge- mittags von 4——6 Uhr aufhalten werde, um
ſchirr, Pferdehalfte n nebſt Ketten, eine etwaige Aufträge entgegen nehmen zu können
Partie Getreide-Säcke, eine Hohlkarre, während der übrigen Stunden bin ch wie bis
eine faſt noch ganz neue Brücken-Wagage her in meiner Wohnung Magdeburger
von 8—— 10 Centner, mit vollſtändigem Ge Chauſſee Nr. 7 zu ſprechen.
rwirht, und dergl. mehr, meiſtbietend ge Halle, de 30. Juni 1855.
gen ſofortige Zahlung verſteigert werden. u Carl Pastzoldt.
dieſer Auction werden bis zum 5.
Juti Vormittags noch allerhand paſ
ſende Gegenſtände angenommen.

Auction

Zwei Stuben Kammer, Küche und Zube-

o hör, eine Treppe hoch, ſind zum R. October
Halle, den 30. Juni 1855. zu vermiethen. Auch Stallung füw ein Pferd

Carl Paetzoldt. iſt zu vermiethen. An der Moritzkirche Nr. 1.

Das Lager von gelben und grünen Weinflaſchen,
Einmachegläſern und Kirſchflaſchen, ſo wie von
weißen und grünen Tafelglaſe c. iſt durch neue
Zuſendung auf das Reichhaltigſte aſſortirt und halte
ſolches bei Bedarf beſtens empfohlen.

A. Heckert, große Ulrichsſtraße.
Reiſekoffer in 15 verſchiedenen Größen von Leder und Leinwandüberzug vom

3 M an.2Reiſetaſchen zum Umhängen in den mannigfaltigſten Stoffen und Größen.
Reiſetaſchen an der Hand zu tragen in jeder Größe von Plüſch, engliſcham

und deutſchem Velour u. ſ. w. von 20 an.
Damentaſchen empfiehlt in der größten Auswahl von Plüſch ächtem Sam-

met und Leder in allen nur möglichen Größen mit und ohne NähEtuis
Richard Pauly

Hutſchachteln für Herren und Damen, Reiſeneceſſaires
mit und ohne Jnſtrumente, Trinkbecher, Sitzkiſſen von Leder und
Maginteſh, Schwammbeuntel von sumni, Geldreiſetaſchen,
Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Vrieftaſchen,
Schreibmappen mens Dchreibunterlagen, Schul
taſchen für Knaben und Mädchen u. dgl., empfiehlt zu den billigſten feſten Preiſen

Richard Pauly
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 12778.

Mehrere Lehrlinge für's kaufmänniſche Friſcher Kalk
Fach können durch mich placirt werden. Dienstag den 3. Juli in der Ziegelei „Stadt

W. Hachtmäarnn in Halle. Föln“. Stengel.
1500, 2000, 1200 und 600 ſind gegen z ygute Hypothek auszuleihen gr. Berlin Nr. 14. Ein junger Menſch kann ſofort antreten als

Arndt. zweiter bin
Jacobine, Gaſtwi „gold.Ein gebildetes junges Mädchen, nicht von e Gaſtwirth zum „gold. Herz

hier, wird für eine Conditorei geſucht. Adreſ Ein Lehrling kann in die Lehre treten bei
ſen unter O. B. ſind bei Ed. Stückrath C. Matthes, Sattlermeiſter und Täſchner,
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. Leipzigerſtraße Nr. 7.

endenPilligſtes illuſtrirtes Familienblatt!
Mit dem 1. Juli beginnt das 3. Quartal der ber Ernst Keil in Leipzig erscheinenden Wocheoschrift

Die Gartenlaube.
einer Zeitschrift spricht, s0 bedarf es pvur eines Hinweises auf die Grösse unserer Auf-

Berlin, Zürich und Bu-

Bochk,

Alles dies bietet die Gartenlaube.

00 9 n

Bee

Kriegsereignisse im Orient

Ernst Meil.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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